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Die al,te Daoke rar eln ReLlef aus StuokLeiatenl Konoolene

angetragenea ur,ld. versetzten 0rnanentenr neun ovalen und

grei krelsruaden lreiurandnalereien in synnetrlgoher

Ord.nungo Drareh dlle Eäufung d.er Dekorelenente entsteht

cter Eindiruck von Ges3hlossenhelt und. Abgeschlossenheit l

d.oa AbgeEioherteno DLcs nag d,en Selbctverstä"ndnie der

Gegel"l .soheftsschiaht, relche dl ic poli t ieehe und rirt-

schaftLiohe l[acht beca8l entsprochen hebeno Der Eindruck

der übervältigenclen .[usna8o clleser Konreptlon aus groß-

zügiger Anlage und. d.iohten Detail wird genilclcrt cLurch

ilic beeohauU.ohe Sohilcleruag häusl.ioher Srenen aus der

rlanaligen Augaburger trelte in den l{alereien Kagers. Der

Zugang zu den rllegorischen Daretellungen nehr ebstrekter

Zusa,nnenhänge bloibt une beute etvas verstelLt.

Wir hoben ffi. es heute nit elner Backsteind.ecke zu tune

clLe auf rerne dcn Saal,, in d.er $ohaalseite cl.urchquerenden

ELeentrligern ruht. An den lfländen befinclen sloh Reste d.er

elnstigen lalerei. Auf Reproduktionen erecheincn auf

clen Seitenrönden geneLte Architekture }lischen und

Fignrenl d.i.e in ihrer abetrakten Ordnuag an pJ,astische

.0.usftihrung6n italienischer Renaisaanoekünstler erinnernt

aoSo a$ [ lohclongoloe Stbl iotheoa Laurenaiana in Florenzc

Die Jetzige GlLcderung d.er Deoke d.urch d.ie Träger nlnnt

d.le lla8einteilung tlee Rauses auf und. richtet eich aach

d.en Fensterabständenr Ä,usgangspunkt fär eine .Aufglicde-

tung d.er Deoke iu eiac unsercr Zeit entspreohenden

Oestaltungp clic el.le Grund.elenente cter alten Deeke euf-

nehnen und. in einen neu€n Kontext bringen nuosc

ALIE DECKE

R$KoltsrRltlmr0il
ODER UEIICESTALÄ
rur0

Eine Rekonrtrrrktion d.cr Decke rürder bel a1len Respekt
i:"
. tor thron ästhot ischen Wertr  heute böohstens Staunon

vor den techniechen rurd naohsobäpfer lschen Fähigkeitcn

ciniger Restauretoren hervonufen. Die FornenreLt cler

Deoke Lst unr ied.erholb&tron geeohioht l icben Voraugeetzu,n-

gen yerpflichtet. Eine lleugestaltung d.es Deekenrautes
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rä,re cler Rhetorik eus Tlealerholungen heuto erctamter

?usanaenhäagc überlegen. $ie könate zu einer aktiven

Auselnandersetsung nit dca Gegehenhelten der Yergaagen-

heit, ihrea künst}erisohen Äre8erungen und. den Forcl€rurn-

genl die heutige Realität i.n cinen elerartigen Repräaca-

tationsraun su fornul.ierea, einlad.eno [ebenbeL benerkt

rilrd.c es sehr eehrierig seinl <tie ltal,erei der Spiegel-

felt ter tu rekonstruierea! Ohne thre l lhenetik verl iert

ttle Decke ibren geiotigen Zuea^nmenhango

8ei cler tibercetsung der danaligea fornal,en tittel, in

einen lebead.igea Zusannenhang alt unserer llnreltp sind.

rir ln cinEeLaen yon folgend.en titerl-egungen &usge6&Egens

ün etle Dranatik d.icees ausladcnd.en Reuneg in seinen

Jetzlgen Zustanrl eiohtbar rerd.on ru l-assen, verrend.en

rir Vlerkantclrähte I rclohe clie trängsseiten d.es Raunes

verbl.nd.eno Dle Drähte verd.ünncn steh in d.or lfiitte uncl

rerden d.ureh 0leokörper verstärkte trnd gozieLte tl.oht-

einrirkung en d.ieser Ste11e ln eine Art g1ühendea

od.er sLch vcrf lüssigendcn Zustand gebrachte Deg vGr-

alnnbililliebt il.fe gro8e Spenr'rung einer geriaeernr8en

freitrageadcn ldce von InppovLoatlon über dlie Funktion

einer Eeokeo Oi-e eJXft i ler rclt  euseinanderstehendon

üend.nassen rtrd. duroh eine Reflerl.on ilber Xeterial,-
prüfung und EX,agttzität sinnlich geaecht6

IIr eler Raun tlea Charekter d.eo Abgesohloscenea zu achaeal

brauoht Ean Dur el.er ßinbild.ung naeh6ebene d.a8 gicb

äber diescn fostLiehen Vergamnlungsort  ein zrel ter

Raur befindlEt, der d.urcb riarige LiohtelnfäIl.e benerk-

bor r i rd.  Aug d. ieeen Grund. haben r i r  Eisenplatten so

aufgebäagt, rile8 tioht d.ureh d.ie Rltzen fä,llt; die üuroh

dae Aueeiaendersohreieeen iler Pl,otten antstandea siad.o

Der Einelruek tlcs Plafonddeeke].c und die Aoziation d.es

abgcaahlosBenon l latersiohseins der 0ästc r1rd. aufge-

löet zu Ounston cineg Gsfühls d.er Verbunrlönheit und
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Yera"ntrortung naoh Außenr zu Gunsten cines YLlleae

und ciner Yerpfliohtung zur Konnunlkatlon an d.leean

öffcntlicben Yeroannlungsort gesel1gchaf,tliohcr

Potenzr Y!.evlel tseeeic uncl Witz aus dcn Gedanken cn

Planken od.er [uken eLnes $ohlffege dic nach u,ntea hin

Licht d.u,rohlaasen; und elle trärae der Seregungl üee

Eantiereaa cnd.erer ltrengcben a^hnen lassene frci rerd.cn

kannl un die lrstenilo Yuobt dog lateriEls leioht zu

lachen und, thn olnen KLang su entlookenl d.er in d.er

roettgen Eigenferbe d.es Eisens reitertönt; nag hier ir

Betz tler Verhältnlsrc ?on leterialverd.ichtun6 zrlschen

lletsll, untl Lisht d.eutl.ioh rerdono Das ist Onsetzen von

sianlichen Erfahrungch ln konkrete Bildsprecheo

DLe an belden Eoken der Ei.senstcgo cn Ketten bofcstig-

tea goometrieohen Körper rLrken als Geriohte uadl Stablli-
ga,torenr Du,roh ihrc Verklelnerung von außen her zua

gol,denen Sohnitt r les $aales hinl entsteht eia Bogcnl

d.sr d.ie leiahte Krtlnnnag d.er raagerecht angeord.neten

Ei.ocnpl,etten in dl.ie Senkreohte trensponiertr Die Leleh-

ten Parabeln übernehnen eine Art Stätzfunktion cler

Deoke (ntppen ocler $panten beia Scbiff ) unil suggcricrca

d.uroh ihre Wied.erbolung sorohl in d.cr Scnkrcebtcn a1e

euch in der [aagereohtea eine etoh stänalig Grnsnornd.e

Dehnung naoh obonc SLe ungreifen d.en Raua und versor-

gen thn nlt elen Rhythnue dee Ä.tnenso

Die Krelee nnd Ovale d.er alten Deeke nit ihrea Reun-
j,Llugionen und ellegorischen Sohilderungea von Recht-

schsffenheitl Tugend und. ilacht, von eler IcLylIe bäus-

Iioher Geborgenheit uncl der Beschäftigung nit d.eae vaa

ilen Wohlstsnil dieeer Stattt auenaohter yon dor Repräsen-

tation fürstLiehen Gl,anzes unal den schon er&s eusciaa^ader

gcrilokten Orundpfeilern der in Aufklärungsprozeß befind'-

I icben GecelLsohaft r l ,e ReLlgion undt Wiseencchaftr tas
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dle 0rdnung alor $taclt Buse&ohte1 sind d.uroh Spiegel

ersetzto In ihnen rircl eine Art ldomentaufaahne d.erer

slchtbar,  dl ie sloh in Kreis t ler öf fent l iohkeit  beregen

unel ni tentschelden über geneinsaae Angelegenhei- tenc

Die .ä.nord.nung und. d.ic Bestinnung d.er Forn der neuen

Spiegel ging nlcht al le in nach den Gesetaen des Orna-

uents oder Rapporte vor sicho Die Form t lee l i t te lepiegele

rurde clureb eine ged.aohte tiohtquelle in cier Mitte clee

Saeleg gefuad.en. Ein inaginärer Lichtpfeiler gilt alc

Orient ierungoachse fär die übrigen Spiegelo Bestrahlt

nan von Zentrun elee $as,Ies aus dlie lfi ittel,punkte d.er

al ten 0va1e, und Kreiscr so entstehen r€rr€'  nach

phyaikel lsch- geonetr igohen Gecetsen gefornte Ovale1

dl,e gLch in inner sehnaler rerd.enden Ellipsen zu d.ca

Stlrnwänclen hinberegen.

3er Oed.anke en d.en .0,nfang; en eiae Nouorientierung in

d.leaen zerstörten Saele an ein Xaßnehneu sej-ncr Dinan-

eioaenl etelLt s ioh eino Durch dac Zentr ierea r.rn eine

Raumachser durch d,ie rhythnisohe Yeränderung der $plc-

gclebenen und der Frrn d.er Spiegel eelbat,  c l ie nach

den Seit@n des SaaX.es hln inner üohlanker verdenl ent-

steht Oesohrinel igkelt  und eine Art  von Rrtat ion, d. ie

i.hre Botschaften d.uroh clie Wäncle in clie Außenrelt

sohickt: Eine d.er vielen Zentralenl deren neue 0rdnung

cleutlioh rurde zur Zeit d.eo Kopernikugo Als f,etapher

nag ol ie $ohnel l igkeit  auselnanclerf l iehend.er Fische

stehenl c l ie al-s Erecheinung ein Geräusch suggerierto

Der Eauptbeleuchtungskörper iet so aufgehängtl d,eß

cl ie Stahlsei le el ie Mit telpunkte der Spiegel durchd.r ingens

Die Ascosiat ion d.er Verni"eehung von Real i täteebenen

gtellt stch ein u.nd danit tl ie llöglichkeit dcs Durch-

d.ringene und Veränderns von Serußtsclneebenenr Fin

Hinreis auf d. ie Tugenden der Flexibi l i tät ;  der Toleranz

und der Aufnerkeapkeito }as Sei l  t r i t t  aus der koakre-

ten I [eLt in d. ie l ] "Lueionsrel t  d.es r ied.erspiegelnden

l[aterj.als: Ein tiberweohseln yon der greifbar rirkli-
ohen Existenz ln deren l f ieclerholung ni t  d.en Mit teln
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der  I l lus ion

Der Rhythmus der Aufhlinßrrn6 cleo Leuchtkörpars rurde

gefunden durch tlie ]Iittel.punkte tler Kreige und OvaLe

d.er alten Deoke und d.ureh die trirkung d.er oheuallgen

lfal,ereLen auf d.en Läagarli,nd.enr Die ebstrakte Fläahen-

aufteilung d.urch genalte Architektur unil Nischenfigureae

Die ![e].odie cler 0j-rl,end.enfornen nLt ihrer ponpeJanL-

soheaEleganz in d.en viereokigen SpiegeLnl zelgon in

ihren IntervaX,len elLc spielerieche Ruhe und. 0eLöst-

heite clle La cler Planzeichnung Eum Verhängen dee

Lasersrf crctrebt rurdeo Das Sunnieren der Yerstrebungen

unel. d.ie freü.en FLäohen clalwisehen bringen Entepennung

ln die Eärte d.er rasterförnigen Anord.nung cler lfietall,-

plettenr

Die Seile rerden in hoben Grad entnaterial isiert zu Lioht

bahnen clurch ParatrleletrahLen aug den Lichtkörperl die

an den $tel lenl an denen Seile befcetlgt sLnaL, auctretcn:

Eine gebtinclelte .ü,bleitung d.or Energlen clcs lreuoht-

körpcrec Die L,ieht- Seil- Eahn entfcrnt sLch auc d.en

Rarrn duroh etie Spiegel,l etie euch als öffnungea aach

rbcn rirkenc Dabei rird. eln Zusannenhang nit Gestirnen

uniL P}anctenbahnen cder eLen .A,uftauchen von Koaeten

gestre i f tc

Des ProbXen cler üffnung eines Repräeentationsrsutr€B;

des Durohdrlngens von Innon und. Außen; d.er Transparena

von $innaueannenhängenl sollte in d"lesen $aal für oll-e

ileutLioh rerd.eno

Ale Absohlu.ß und l.etzte horizontalc Ebene der Deoke

gtlt cler LiehtkörBoro don ririlOl.etscherfLußf, oder
trLasern genannt habeno Er tritt von d.er llarktplatz-

seite her ein ln den $aal und. durohquert dieeen Lei.cht

zum E.EoP]''alz hin abfallend. Währencl slle and.eren Yer-

suche ej.ncr Durchelrin$rng des Ranmee von Boden zur

Decke hia unternonnen vu,rd.ene cntsteht gie hicr d,uroh

ilen Seg elner Art traturereignisser ln hsrj.zontaler

R.iohtungo Ein LangheussaeL iet richtungbetonto

Die $nttl,r&se!ü eingeaohlosscnen Belenohtungekörper

rirken in ihrer Lincaran Anordnuag durch leiohtee
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An-und AbschreLlen ihres Traneports wie d"er nensch-

l iche PuLsschl-ag.

Die i lähe Augsburgs su den Sergen ni t  thren Oletsehern,

clas GefäLLe von ldarktpLatr zum E.f i .?Iatz best innt d. ie

Bereguag, dJ.e kaun nerkliche Neigung, und das üaterial-

des Beleuehtungekörpers.

Durch ilas Prinzip der Einbeziehung der llnrelt in clle

InnenveLt d. ieees Raunes bot eieh der GLetsoher ui t

seinem unaufhalteanen Beregungsrhythnus und eeiner

rninerallsch rlrkenden Kostbarkeit an. Der 0eclanke an

d.ie Kähte di-eses llaterials auo Luftfeu.ehtigkeit und.

KäIte vernlsaht sich, wie in d.en Oegensatzpaar Spiegelc

Stah lae i ) " r  n l t  t ieh te  d . .h .  h ie r  a i t  E lek t r i z i tä t .

Dadurchr tlaß cler tiohtara in reohten lYinkel dle sich

bogenförnig fortberegeud.en Eisenraster äberquert ,  ent-

steht eln Feld yerspannü6r 0egchri.neligkej.t aus Richtungo-

brechu.ngen.

Wir haben f t i r  die Deckeakomposit ion l fater ial ien gerählt

ln lndu.strienorngrö8en und. rie sie in Fertigungeprozeß

hergesteLLt und rei terverrend.et r@rden. Die Elnrel tei le

solLen in ibrer Stofflichkeit und Ferbe z,usatsaeuri.rkean

Sine .A,rt von Profaniernng; Ernüehterung der lythieah

aufgelaelenen l [e] . t  c ler Repräsentat lon sol l te hiervon

ausgehen u,nd. i-n Öie WeLt d.er heutigenl[Fraehen führen,

deren VersannLungeort  d. ieser $aal in Jecler Beriehuag

gerorden ist .

Entgegen der )aretel lung der abstrakten, begri f f l ichen

Shenenkreise arls ltythologie und Sittenkodex und ihrer

orna^nentalen Fassung und Begrenzung, etebt d.er ia d.er

körperl iohen l l i rk l iehkeit  vorhand.eRe, grel fbare Stsff

in seiner selbstatäncl igen Elgenexistensr eingebunden

in d. ie Geneinsohaft  a1ler Formeleaente. Der Gedankel

ve lsch iedene Hater ia l ien  r ie  E tsen,  S tah lö rah t r  $p iege l ,

Lieht und Stuck in ein SpannungsverhäItnis rueinander-

auoteLlen, hatte auch seinen S,usgangspu.nkt in d.er Zeug-

hausfassad.e EoLls.  Eier kontrast ieren dae starke, a,bstrakte



Architektunel ief  und t l ie t i tanische l f icheelsgruppe

in l [eta]- I  von Reichle.

Die strenge Kessettenforu, d. j .e sloh ln der f faagreohten

a1s gl led.erndes Elenent bevegte, rurde als ordnende

Energie 1n eine vert ikale $chiohtung von later ial i ionen

auf gel,öst !

Enpir iecheo Erleben, nicht abstrakte Wirkl ichkej- tp

SirkLichkelt  in Kopfr sondern sinnl ichee Begrel fen

d.er l [eter lal i tät  vsn Ranrnschichtu.ng iet  der tei tge-

d.aake clabei geresen.

8. STAETDRAAT

IIfD KETT&{

Hir haben die einzelnen Ebenen ni t  Ketten und $tehl-

eei len an d.en Deckenträgern f ix iert .  Die unterschied.-

l iche Struktur dieser ! t r i t te l-  wurde in einen Jerei lc

typisohen Ausd.ruckszusannenhang verrend.et. Der Ste.hl-

d.raht,  der in dea Spiegeln vergchrindet,  bekonat d.urch

an iha para1Lel laufend.es ticht clie Eleganz und. Ge-

schrindigkeit d.er zeiohenhaften Beregungen yon llinne1s-

körpern.

Ketten bl lden ein retardierendeg l lonent durch die grö-

beren tr,iehtbreohungen uad durch clie Verbindung nit ihrer

.A,nrenÖung ln eler Inclustrle, Sahiffahrt und. Baureeenl

Ein Elepent der Schrere undl gS,eichzelt ig des Dekors,

Tenn man an Schnuek d.enkt.

Die Stärke der Drähte und Ketten 1st so gerä^h1t,  d.aß

dag Gericht der aufgehängten Gegenstände t iber die

genze Ieekeaauedehnung ausstrahlt .

Von den Eauptbeleuchtungekörper über die Zone der Lioht-

zeichnung duroh Drähte zu den Uetallplatten r.r.ncl d.eren

Verankerung an Ketten bis hj.n zu den recheel.nden Ebenen

cler Spiegel u.nd eler Backsteinalecke zeigt eich das Inter-

esse an el.er Erflndung neuer Wirkungen duroh heutige3

l later ialr  von heu.t igen ästhet isohen Überlegungen ent-

rickelt, uad an elcr Sichtung vetgangeaer Teahniken und.

.A,u sd.ruc ksnö glichke i t en.
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Wasger durch noch so kleine Öffnungen dr ingen. Es

hat d. ie Eigenechaft  zu nod.el l leren und yerneg Oegen-

ständ.e d.urch überstrahlen zu entnater l-al ie ierea. t ieht-

führung und LichttonaLität  rerd.en zu Konposit ione-

faktoren d.er leoken- und Raungestaltung. Man kann Sonen

Ieichter uachen, d.unkLe Niechen entstehen lassen oder

Licht i läpne zr igehen grel  and.eren l{ater ialzonen aalegen.

Ifj.r haben elne Art Lichtregie eingeplant, un d.ie Skala

des l later ie von ihrer d. ichteeten, von una gevä.hl ten

Eusannensetzung zur durchlässigsten aufzuzeigen. Die

Abkehr von Kerzenl icht und. danit  von Lüeter,  hat indi-

rekte Seleuchtung, t ichtt lecken, Liehtr innen, Licht-

gohäehter Strahler uar nögl ich genacht.  I [ i r  machen davon

0ebrauoh" Zraletzt  hat das t ioht die Ft ihigkeit ,  auf die

$tiunungen der ltensehen einzurirken.

1o. LICHIIREGIE Durcb voneinander unabhängige Schaltkreise ni t  stufenlosen

Reglern kann nan für verschied.ene Anlä.sse den $aal ange-

neosen beleuchten. Da sioh durch untereohleel l iehe t icht-

inteneität  Farbe, Poeit iv-und. Negat ivfornl  l [aesenverhä, l t -

nicse und Baumvolunina veränderal habea wir nit einer Art

l f ischpuJ-t  d. ie l {ögl ichkeit  geschaffen, den Saal,  insbeson-

dere den Deekenrau.n, i -n stets neuen Varlat i ,onen Eu.re!üeben.

D ie  e inze lnen Que l len  des  Be leuchtungs l i ch tes  vere inhe i t -

lichen und. modellierea tlie Körper in Raun. Zusannen mit

d.en Sohatten entsteht eine gegl ied.erte tr ieclergabe d.er

Erfahrungswelt  ni t  den Charakter der Zufäl l igkeiteder

Vergängl lchkeit .  Licht und Schatten geben d.en Fornen

ihren Eigenrert, vernögen aber auch d.eren Dingeubstanz

aufzulögen. Andererseits scheinen d. ie Körper aus reiSen

Glps, t ransparentem und opakeu G1as, matten Orycl  und

glänzendeu $tahl aue sich selbst zu leuchten. Dieee innere

Lichquel le verbrei tet  St i lLe und im Gegensatz z1ts.  t icht

d.as von außen konst (Beleuchtungel icht)  Zeit losigkeit .

Sei i len Ausdrucksuögl ichkelten durch Licht haben r i r

Raun gegeben.

I



Zur Llchtarki tektur gehören:

1 )  Der nt&ser"o Er bestrahlt  bls zu d.en unteren seit-

l ichen Fengterkanten dea Saal, .  Ref lere nach oben atre

diesen LiehtEtron ent lang eeiner Aufhängesei le tref fen

d. ie Spie$el.  Die Assol iat ion von Lavaströnen, Kälte-

etrahLungen, MetELLf l t issen aus f ,oohöfen ni t  ihren

cliffugen Funkenregen und. d.eren organiedbrte Nutzung

durch geeignete Fi l ter und KanäIe stel l t  s ich einn Sie

verd.eut l icht d. le Spannung zwischea den näoht ig ausge-

lagertea t iohtetron u.nd. der Sphäre graphisch r i rkender

tichtfäel.en.

e)  l ie  S t rah le r  aus  d .ea  Stuok te i len :

a) eus d.en an den tängsrä.nden aagebrachten Stuek her-

aue begleiten einand.er entgegenkornende Lichtbab.ren

Ylerkantd.räJrte bis zu ihren Aufeinanelertref,fen in

d.er Mit te des Raunea.

b) nurch t lcht aus den zyl lnclr isehen Hohlkörpern, die

an den Enden der EisÖnstege befest igt  s ind, rerd.en

an den l länd.en verstreute Reete eheual iger l la lerei

sicbtbs,r  und eine Art  Stachel,  der cieh aug dlen

Stuck löst und elner Menbrane ähnlioh über den Ein-

bruch zr ische$ stat ischer Architektur und. beregl icher

( cLynani scher ) Raunverspannung vibriert.

l )  Seleuchtungekörper hinter den Spiegeln. Sie lassen

Licht in clae Stuckgef lecht unter der Baoksteindecke und

unterstätzen danit  d.eesen Eigenhel l igkelt .  In diesem

pLast ischen Lichtkranz scheinen de Spiegel bewohnt und.

vor dem st i l l  leuchtenden Mosaik d.er Stucktei le in gtäia-

cllger Sevegung zu sein vor großen Entfernungen.

In der Gesge zvischen Stuokenblemen und. .r . l ieenategen ni t

ihren Gevichten coüden Glaskugelnr an kaun sichtbarca

Fäelen aufgehängt. ii ler dieeer Schattenzone genneln sie

Lichtref lexe und. geben d. iese untereinand.er rei- ter.  In

ihrer Anordnuug biklen eie eine schrerelose Kontra-

punktik zu den angeapannten Siegungen ihrer Ungebuag.

Licht seheint s ie in ständ. iger Beregung zu halten.

11 GI,,ASKIIGE],N
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thre winaige Kugelforn gibt d.en Zr isohenreum Tiefe.

Glaskugel l  Ref lektor,  Gong vor dem Resonanzkörper aua

Dunkelheit zrischen rotbraü.nen Eisen und. reißen Stuek!

In dieser Zone ephärigchen Schrebens, rhytuiseber Grrrp-

pierung opal is lerender t iohtpnnkte bot sich d. ie Hater ia-

l ieat ion von Klängen an. Die GLaakugeln beregea sich in

d.er Senkrechten zwiechea sinul tan durch Fenetergeeinee,

untere und obere Ränd.er d,er Gerichte uer gebi ldetea Linien

in Anlehnung an Musikstücke, ä"hnl ich einer Notensehri f t .

.A.uf d.er Sette d.er $tnckenblene, reJ.che d. io Zeit  t rol ls

undl Kagers beaprechenl erschelnt d. ie nelod. ische Reihe

dos Kanons ru ] Stinaen I l].Iumina oeulos meostt von

Palestr ina (1 525-1r94).

ff4;t JJrJJ -'J rfrJ

Die Seite der Enblepe aus unserer Welt  r i rd,  begl-el tet

von einer Kompoej. t ion Tete Montol iue, einee heut igen Ja.nz-

pianistenr r fBal led. for Linefr .  gesohrieben 1972.

(rl.tr fft4 (f r.l.'' fl(1 4 -r J f t fi

Die Motivat ion des Stuoks d.er beid.en tängsrände hat ihren

I lrsprung in Deckenabgchluß der al ten Decke. Konsolenleis-

ten rundeten die Decke abr in die Seitenränd.e hineino

fn Spennungsverbältnj-e der aufgeglioderten Farb-Forn-

Akt iv l täten der neuen Decke bst s ich daher etne Figura-

tion an, d.ie d.en Vierkantd.raht unnantelte d.en Leucht-

körpern ?latzt  bietet und cl ie Decke ni t  den Tänclen in

einer Ärt  Korbbogen verbindet.

T}J

121 Dm. StUCK
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11 SflTCKDECKE

Diece Orund-forn a1e ornanentaLes Vergatzetück wird zun

Bed.eutungsträger einer Art Frage-und. AntrortspieLes.

( l ie nrf indung der neuen Deoke versteht s ich als eine

cteteiUierte Antrort  auf fornelee und i-nhalt l iches

aus d.er Zeit  dea E.H. )

lYir  bezog€r zrTo d. ie fhenat ik für d. ie StuekeLenante

aus d,en alten Malereien Kagere:rund entgegneten ihnen nit

Synbolen unaerer iTel to l f ie in der ehenal igen i lot lv ik

die Verkürzungen privater untl öffentLlcher Bereiche er-

sohelnen, zeigen sich ln unserer Konzept ion aLs Kontra-

punkt dazu, Erinnerungen an Gegenstände, nit denen d.ie

heutigen ilengchen zu tun haben. Die Beschä,ftigung d.er

Augsburger in der lluohindustrie z.B. find.et ihre lletapher

in srei  Spinnclüsen. Die Sarstel lung eines Fernlei tungs-

kabels od.er Conputerbausteins reigt lns Zeital ter der

Elektronikr uer.

DleeesStuckornanent ist  nicht echeinplast ische l{alerei ,

sondern l tot ivträger.  Es unterstreicht c l ie fuakt ionel le

uud konstrukt ive Detai l forn des Langhaussaal,esr r ied.er-

holt  d. ie horizontale Eauptachse und verslnnbiLdl ieht t l ie

horigontal  ger iohtete Beregung, d,ae Schrei ten, d. ie ciyna-

nische Kategorie.  Durch die Yervendung lebensnaher,

pral ler Enblenat ik erreüoht es hohe Sinnhaft igkeit  und

in d.er iJbersetzung fast ant ike Kraft  untt  Eeiterkei t .  I l ie

in d"en Kapltel len, Zaoken- unt l  Pf lanuenornanenten der

ronanisohen Architektur besi tzt  es SX'nloLrert .

Bein Betraahten der al ten Decke zeigen si .oh zr ischen

d"en Profilrahnen sehnale Zonenl die an Kanäle oder Wege

erinnern. Sie sinal  t l icht aagefül l t  ni t  k l ,eintei l iger

Ornanent ik aus Blatt formen und Früchten.

Sätrrend d.er Beetand.saufnehne der Kager-Deeke rurd.o ihre

Proporti-on, clie Ford.erung nach Klarheit und. Seetinntheit

d.eut l ich. Die Autönonie j .hrer geonetr igcheu Gl ieeler unel

zugleich ihr ornanentaler Verband. untereinand.el. Ihr Forn-

vi l le äußert  s ioh in der Trennung der Einzeltei le ianer-

halb eines Systens f Iäehenverspannender Zäsuren.
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I In diose Entdeokung unzusetzen in etänd. iger Konespondenz

nit ihr und den Willen zur Zusaamenfassung in d.Srnanische,

d.ie klassische Ord"nung sprengend.e Gruppen entstanden ein-

zelne horizontalgesehiehtete, 
" trythi"che 

Zonen, die lbre

fortsetzung in Außenraum d.es Saeles find.ea uad sonit in

einer Entgrenzung.

$einen Auegangopunkt findet auch das Stuckfil-igran unter

der Deoke in den Oesetzen d.er klassieohen Forn. Es enü-

steht a.tl.s d.en Fornelenenten der Stuckteil-e in d.en Zonen

zwischen clen Prof iLrehmen, d.er al ten Decke und. den Moti-

ven der Stuckornamente an den Irängsseiten der neuen Decken-

konzept ion .

Mit  eej"ner t in ienphantasie beregt es eleh in Fornbahnen

die mehr einen d.Srnaniechen Gestel tungsri l len entstarnenr

Die Metauorphose der klassischen Ordnung in eine rUy*ni-

sche. Die sohrei fende Forn überruahert  die begrenzte Fi-

guration der Dinghaftigkeit in den Enblenen und. entfernt

sieh in d. ie Region d.er And,eutung three Entstehens und Ver-

gehens. Das Strönen fLuktuirend.er Fornpartikel eriqrrert an

Bahaen elektr isoh geLad.ener tel lohen in der Wilsoneohen

Nebelkanmer, oöer aa Strahlungskarten gal.akt ischer NebeL-

felder.  Die Verkleinerung d.er Stucktei le zerstörter oder
Q'hf

ef i fstebender Fornzi tate zur l l i t te der Deeke hin, Läßt

eine kosmisohe Wölbung entstehen, einen Einveic auf den

Stand.ort  dieses l lauses ni t  seinem veiten Saäl auf der Erd.e,

in d.er Region stäinrlig sich erneuernder Begiehungen uu.

seinen Srbauern.

In Stu.ck der sel t l ichen Enblene und des Fi l igrans haben

rir  versucbt den orna,nentalen Elenönt,  d.ae sei t  A.Looa

(Ornanent unel Yerbrechen) aus den Ktinsten verbanat rare

d.urch seiae ve:cnlttelnd.e Stellung zrischen Funktionl Struk-

tur und Idee d.er Decke zu einer konpositor ieehen Aufgabe

und e:tner kauealen Yerfleehtung von Foru und Auscege zu

verhelfen.
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14 FÄ3BE Farbe in Innenreur steht in engen Zusannenhang nit clcu

Iricht. Duroh d,ie sonoren Braun- und 0oLtiltöaer von denen

stcb al ie OveLe und Kreise abhoben rie atnosphäriseh ge-

nalte Heraldlikr eiae Art Snailanulett nit der genaenhaft

sarten Schlldlerung voa Beschauliehkeit unü Erbauungr zelgte

slch die Decke ln thrEr Seiträu"nigkeit aLa breiterr l icht-

reflektlerender Stron voLler blzarrer ObJekte, von denen

nur eine Andeutung siehtbar rtrde. Gegen d.leee Beregrrng

behauptetea aich tlie hellen lfalereien nit ihren llludo-

nletiscben Tlefenräänen rie Segel nit neuen trelten bela-

d.ener Sohiffe.

Ibr rarne Goldlton entsteht iLurch clie Elgeaschaft d.es

Elsens zu oxyd.iorea, üurch tlie Vierkantiträhte und. d.ie

Baoksteind.ceke.(Die oxyd.lerten Ptetten rerden gegen reite-

re Korrosion geochütrt).  Dis Ferbreflerlonen rerd.en ver-

stärkt d.ureb Beleuohtungskörper. Dazu entstebt eine reiobä

farbige Hell, - DunkeL - Ska1a" Entgegen d.ea gtatisahen

Prinzip d.er ornanentaLen Anordnung der farbigen OvaLe

dEr Decke l{.Kegero steht di le dyaenischc der Spiegel, rel1*

obe cl ie EreignJ.sse in Seal in ibrer norentanenr viel-

sohicbtigen Farbersoheinungelfessen. Die Oegenstäude rir-

ken nit ihrer neterLalen Eigenfarbe.

Wir können uns vorrtellenr d.aß elne noderae, räuullahe

Intarsie a.trs 0Las r HetaII r Stuek und. Lioht einen f ert l iohen

n"Unefiütulturel le und Boll t isohe AnLässe bi lden könnte,

auf den Soden d.er architektonischen Erf indung Ellas Hollso


